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Früh übt sich, wer einmal ein Meister werden will: Raphael bei der Arbeit. FOTOS SUSANNE WAHLER-GÖBEL

Im Wald entdeckt und kreativ ge-
werkelt: Moritz hat eine Stadt ge-
schnitzt.

Vorschau

Giftpflanzen in
Feld und Flur
Der Bund Naturschutz, Kreisgruppe
Bad Kissingen, lädt am heutigen
Samstag, 24. Mai, zur botanischen
Exkursion „Giftpflanzen in Feld
und Flur“ ins Staatsbad ein. Unter
der Leitung von Ingo Queck starten
die Teilnehmer um 14 Uhr am Park-
platz des Kursaalgebäudes. Die Ver-
anstaltung dauert etwa drei Stunden.

Schützen feiern
50-Jähriges
Ein halbes Jahrhundert besteht der
Schützenbund Konkordia Ober-
bach. Zur Feier des Jubiläums lädt
der Verein von Samstag bis Montag,
24. bis 26. Mai, ins Festzelt am Haus
des Gastes ein. Am Samstag gibt es
Stimmung und Unterhaltung mit
der Band Rhöner Bluat. Einlass ist
ab 19 Uhr. Ein Festgottesdienst wird
am Sonntag, 25. Mai, um 9 Uhr im
Zelt gefeiert. Der Festzug stellt sich
um 13 Uhr bei der Spedition Witzel
auf. Ab 13.30 Uhr unterhalten ver-
schiedenen Kapellen die Gäste. Die
Auersberg Buam übernehmen ab
18 Uhr den musikalischen Rahmen.
Mit dem Kesselfleisch geht es am
Montag, 26. Mai, in die letzte
Runde. Hier spielt um 19 Uhr die
Blaskapelle Oberbach zum 50. Ge-
burtstag des Vereins auf.

Jugend-Kart-Slalom
des Motor-Sport-Clubs
Auf dem Parkplatz der Firma Hanse-
Haus in Oberleichtersbach trägt am
Sonntag, 25. Mai, der MSC Bad Brü-
ckenau sein Jugend-Kart-Slalom
aus. Erwartet werden 15 Clubs mit
rund 150 Startern, die ab 9 Uhr in
den jeweiligen Klassen an den Start
gehen. Das Turnier wird für den
Unterfränkischen Pokal sowie für
den ADAC-Nordbayerischen-
Jugendkart-Slalom-Pokal gewertet.
Für die Teilnehmer gibt's Pokale
und Preise, für die Zuschauer Brat-
wurst & Co.

Vorschau

Auf dem Panoramaweg
zum Ruheforst
Alle Wanderfreunde lädt der Ver-
kehrsverein Züntersbach am Sonn-
tag, 25. Mai, zur Wanderung auf
dem Panoramaweg nach Eckarts
zum Ruheforst Rhön auf den Fonds-
berg ein. Start und Ziel ist das Cafe
Sonnenkanzel in Züntersbach. Dort
gibt es ab 10 Uhr Frühschoppen. Die
geführten, zweistündigen Touren
finden um 11 und um 14 Uhr statt.
Danach gibt es einen Imbiss.

Kameradschaften
zum Treffen
Die Reservistenkameradschaft Platz
kommt am Sonntag, 25. Mai, um
19.30 Uhr zur Monatsversammlung
im Gasthof Stadt Nauplia zu-
sammen. Eingeladen sind auch die
Mitglieder der ehemaligen Soldaten-
kameradschaft Platz.

Computer für
den Kindergarten
Die Geschäftsordnung und das ört-
liche Gemeindeverfassungsrecht
sind am Mittwoch, 28. Mai, Themen
der Sitzung des Gemeinderates
Geroda. Beginn ist um 20 Uhr. Zum
Haushaltsplan 2008 nimmt das
Landratsamt Stellung. Das Gre-
mium berät die Beschaffung eines
Computers für den Kindergarten.

Senioren-Union
bei Hanse-Haus
Das Ausstellungsgelände der Firma
Hanse-Haus in Oberleichtersbach
steht am Montag, 2. Juni, im Blick-
punkt der Senioren-Union, Ortsver-
band Bad Brückenau. Besonderes
Interesse gilt dem seniorengerech-
ten und barrierefreien Wohnen. Die
Teilnehmer erhalten eine Führung
durch das Werk. Treffen ist um
14.30 Uhr am Parkplatz der Firma.

Anmeldungen bis Mittwoch,
28. Mai, bei Gudrun Schubert,
ü (09741)) 2340, oder Hildegard
Schöbel-Bossinger, ü (09741) 1605.

Weiß viel von Wald und Holz zu er-
zählen: Kursleiter Jörgo Senn aus
Bischofsheim.

Spannung, Spaß und jede Menge Späne
Im Haus der Schwarzen Berge leitet Jörgo den Kunsthandwerker-Nachwuchs an
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Von unserer Mitarbeiterin
SUSANNE WAHLER-GÖBEL
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OBERBACH „Jörgo, ich brauch
mein Schnitzeisen.“ – „Jörgo, wo
ist ein Radiergummi?“ – „Jör-
go...?“ – „Ey, jetzt bin ich dran, bei
dir war er schon!“ Jörgo ist ein ge-
fragter Mann. Jörgo ist der Fach-
mann. Um ihn herum tummeln
sich sechs aufgeweckte Jungen von
acht bis zwölf Jahren. Sie alle wol-
len nur eines: Schnitzen.

Jörgo Senn ist ein blonder Zwei-
Meter-Schlacks. Die wuscheligen
Haare des Holzbildhauers aus Bi-
schofsheim sind so hell wie jenes
Material, das seine große Leiden-
schaft ist: Holz eben. Aber Jörgo ist
nicht nur Handwerker, er ist auch
Wildnispädagoge. Eine gute Mi-
schung, um Naturburschen aus dem
Landkreis die Ferien kurzweilig zu
gestalten.

Fünf Tage lang werkeln sechs Jun-
gen aus Schondra, Schönderling und
Bad Kissingen im Haus der Schwar-
zen Berge, was das Zeug hält und die
Hände mitmachen. Josef hat einen
Koloss Ulmenholz vor sich liegen:
„Ich mach' ein Walroß, die mag ich
gerne wegen der Stoßzähne und dem
Maul.“

Lukas ist da um einiges pragmati-
scher. Ihm geht es zunächst um
Nützliches. Deshalb schnitzt er sich
einen Esslöffel aus Lindenholz. Das
gibt es in dem Waldstück hinter
Oberbach am so genannten Rosen-
garten. Doch Holz ist nicht gleich
Holz, lernen die Nachwuchsschnit-
zer von Jörgo.

Baum erleben, Holz gestalten – so
nennt der 32-Jährige seinen Kurs.
„Bäume haben uns etwas zu erzäh-
len“, sagt der Wildnispädagoge, der
die heimische Natur liebt. Sein Mot-
to: „Lasst uns Walddetektive sein.“
Es geht ihm darum, Achtsamkeit,
Fantasie, Konzentration, Selbstbe-
wusstsein und handwerkliche Fähig-
keiten bei den Kindern zu fördern.

Jörgo, Diplom-Ingenieur für Holz-
technik, hat viel Anschauungsmate-
rial dabei. Hölzer von Linde, Buche,
Esche, Erle, Kiefer. Manche davon
haben die Kinder selbst im Wald ge-

sammelt. „Jedes Holz riecht anders,
das merkt man besonders, wenn
man es ansägt“, demonstriert Jörgo
und hält Konstantin eines unter die
Nase. „Ich hab' Schnupfen“, sagt der,
„ich riech' nix.“ Stattdessen schnup-
pertMax: „Harz“,meint er, „es riecht
nach Harz“. Und das Kiefernholz
verströmt ganz eindeutig den Duft
nach Einreibemittel und Entspan-
nung.

Doch zum Entspannen sind die
eifrigen Kinder nicht da, und allzu
lange darf der tägliche theoretische
Teil nicht dauern. „Fangen wir jetzt
an“, fragt Moritz ungeduldig. Er will
schnitzen und kann es wie die ande-
ren kaum erwarten, jeden Morgen
an die Werkbank zu gehen. Seinen
Fisch hat er schon fertig. Jetzt macht
er Waldmännchen aus Erlenholz.

Konstantin kommt amvierten Tag
mit einem großen Pflaster an der
Hand. „'ne dicke Blase“, meint er.
Auch Raphael hat eine Blase am
Zeigefinger. Pflaster will er keines.
„Das heilt auch so.“ Sein Trinkgefäß
aus Lindenholz ist schon fertig. Jetzt
fertigt er einenWolfskopf aus schwe-
rem Eichenholz. Das Hantieren mit
Schnitzmesser, Klüpfel, Säge und Fei-
le hinterlässt Spuren. Und Muskel-
kater.

Und dann meldet sich auch noch
der Magen. Jörgo hat für die Zeit des
Kurses eine Energietheke im Werk-

raum eingerichtet. Da gibt es Müsli-
riegel, Obst, Getränke. Und mittags
ein warmes Essen. Kartoffelsuppe
mit Würstchen, Nudeln mit Parme-
sankäse. Vor Kursbeginn hatte Jörgo
die Teilnehmer per Fragebogen inter-
viewt. Das Lieblingsessen jedes Kin-
des wollte er wissen. „Jeder in der
Gruppe ist wichtig, einmalig“, sagt
der 32-Jährige. Und jeder ist auf
eigene Weise kreativ, wovon man
sich bei der Präsentation der Kunst-
werke am vergangenen Samstag im
Haus der Schwarzen Berge überzeu-
gen konnte.

„Mirmacht's jeden Tagmehr Freu-
de mit euch“, sagt Jörgo. Er gibt
wichtige Tipps. Lobt immer wieder.
Sorgt nebenbei dafür, dass die Nach-
wuchshandwerker sich an alle Si-
cherheitsvorschriften halten, die an
der Tafel stehen. Und ermahnt jeden
einzelnen zur Geduld. Schließlich
kann er nicht überall gleichzeitig
sein. Manchmal klingeln ihm die
Ohren von all den vielen „Jörgo...?“–
Anfragen. Aber das nimmt er gelas-
sen. Jörgo ist gut drauf. Es sind Tage
voller Spannung, Spaß und jeder
Menge Späne.

Die Schnitzarbeiten der Jugend-
lichen sind noch bis morgen Sonn-
tag 25. Mai, im Haus der Schwar-
zen Berge in Oberbach ausgestellt.
Mehr Bilder vom Schnitzkurs unter
http://badkissingen.mainpost.de

Mit einem Kran rückten die Ein-
wohner des kleinen Schondraer
Ortsteils Singenrain an und stellten
„ihrem“ dritten Bürgermeister Jür-
gen Metz eine 30-Meter-Fichte vors
Haus. FOTO ISABEL KOBER

Ab 1000 Euro berät
der Gemeinderat

Einzelheiten der Geschäftsordnung festgelegt

ZEITLOFS (pia) Was ist, wenn der
Bürgermeister und seine beiden
Stellvertreter verhindert sind? Nach
der Beschlussfassung der neuen Ge-
schäftsordnung, die der Gemeinde-
rat in seiner Sitzung beschloss, sind
die jeweils drei ältesten Gemeinde-
räte zur Vertretung befugt: Lutz von
Thüngen, Joachim Goebel und Arno
Müller.

Zum Punkt „Ortssprecher“ der
Geschäftsordnung fragte Gemeinde-
rat Stefan Helfrich, ob denn die Ge-
meindeteile von dieser Funktion
wüssten. „Ein Ortssprecher ist ein
ehrenamtlich tätiger Gemeindebür-
ger mit beratenden Aufgaben. Er hat
das Recht, an allen Sitzung des
Marktgemeinderates und seiner Aus-
schüsse mit beratender Stimme teil-
zunehmen und Anträge zu stellen“,
sieht die Geschäftsordnung vor.

„Wenn das Bedürfnis nach einem
Ortssprecher da ist, müssen die Bür-
ger aktiv werden und einen Antrag
stellen“, erklärte Bürgermeister Wil-
helm Friedrich.

Mit 1000 Euro aus den Haushalts-
mitteln kann Bürgermeister Fried-
rich frei wirtschaften. Ab diesem Be-
trag jedoch muss er den Gemeinde-
rat einschalten und über die Ausgabe
beraten lassen. Im Entwurf der Ge-
schäftsordnung vorgeschlagen wird
jedoch ein Betrag von 2,50 Euro je
Einwohner.

Das wären rund 5000 Euro. Nicht
als Misstrauen möchte es Arno Mül-
ler verstanden wissen, wenn der Be-
trag bei 1000 Euro bleibt. „Jeder aus
dem Gremium kann gute Gedanken
mit einbringen und es kann auch im
Kleinen gespart werden“, plädiert er

dafür, über Ausgaben im Gemeinde-
rat zu sprechen.

Dem Bürgermeister allerdings ei-
nen gewissen Puffer zugestehen
möchte der stellvertretende Bürger-
meister Roland Limpert. Zum Bei-
spiel beim Kauf von Streusalz oder
anderen laufende Positionen, die
sich jedes Jahr wiederholen.

Gemeinderat Stefan Helfrich
schlug vor, in einem Beschluss die
Gemeinde zu ermächtigen, solche
nicht vermeidbare Ausgaben ohne
Entscheidung des Gemeinderates
anzuweisen. Diese Positionen sollen
nun bis zur nächsten Sitzung erfasst
werden. Die Gemeindeordnungwird
dann dementsprechend mit dieser
Ausnahmeregelung geändert. Für
alle anderen Anschaffungen will das
Gremium auch weiterhin ab einer
Summe von 1000 Euro beraten.

Das örtliche Gemeindeverfas-
sungsrecht regelt unter anderem die
Entschädigung der ehrenamtlichen
Gemeinderatsmitglieder. „Die Ge-
meinderäte übernehmen Verantwor-
tung und das gesellschaftliche Leben
wird intensiver“, weiß Bürgermeister
Wilhelm Friedrich. Die bisher fest-
gesetzten 10 Euro pro Sitzung wer-
den nun auf 15 Euro erhöht.

„Eine Erhöhung ist zu rechtferti-
gen“, begründet Roland Limpert die
Steigerung um 50 Prozent auch mit
den steigenden Spritpreisen. Die zu-
stehende Kilometerpauschale habe
sich in den vergangenen Jahren hin-
gegen nicht erhöht. Die Sitzungen
der Ausschüsse werden künftig für
jede Stunde mit 10 Euro honoriert.
Bisher wurden 7 Euro vergütet. Die
neue Regelung gilt rückwirkend ab
1. Mai.

30Meter Fichte
für Jürgen Metz
Baum für Bürgermeister

SINGENRAIN (iko) Aus Freude da-
rüber, dass wieder ein Singenrainer
zum dritten Bürgermeister des
Markts Schondra gewählt wurde,
stellten die Einwohner Jürgen Metz
eine 30 Meter hohe Fichte vor das
Haus. er war bei der Kommunalwahl
am 2. März zum ersten Mal in den
Gemeinderat gewählt worden. In der
ersten Sitzung des neuen Gemeinde-
rates wurde er auch noch zum drit-
ten Bürgermeister gewählt.

Als Zeichen der Wertschätzung
hat die Singenrainer Dorfgemein-
schaft mit Hilfe der Feuerwehr nun
den Baum für ihren Vertreter im Ge-
meinderat aufgestellt. Um 18 Uhr
wurde die Fichte mit zünftiger Blas-
musik der Singenrainer Musikanten
zum Haus von Metz begleitet. Wäh-
rend sie aufgestellt wurde spielten
die Musiker ein Ständchen auf und
die Stimmung war sehr fröhlich.

Zum Schluss übergab der ehema-
lige Ortsvorsteher von Singenrain
Hans Kober, der selbst früher dritter
Bürgermeister der Marktgemeinde
gewesen war, die Ortsschelle an Jür-
gen Metz als seinen Nachfolger im
Gemeinderat. Er wünschte ihm viel
Glück und gutes Gelingen. Metz be-
dankte sich herzlich bei der Dorf-
gemeinschaft und versprach, dass er
sich mit all seiner Kraft und Kompe-
tenz für Singenrain und die Gemein-
de einsetzen werde.

GruppenfürGemeindeturnier
ZEITLOFS (pia) Die Gruppenauftei-
lung für das Gemeinde-Fußballtur-
nier am 15. Juni in Detter steht fest.
Bei der Sitzung des Gemeinderates
wurden am Dienstag Abend die
Gruppen A und B ausgelost. In der
Gruppe A spielen die Teams aus Det-

ter, Rupboden und Weißenbach ge-
geneinander. Die Roßbacher, Eckart-
ser und Zeitlofser Elf kicken in der
B-Gruppe. Das Finale des Gemeinde-
Fußballturniers tragen die beiden
Gruppenersten aus. Um die Plätze
spielen die anderen Mannschaften.


